
Abdruck ven L^pMadeadran ^ j ?aaanv !n , and darüber ein 2 Fuss brei­
ter nnd 1 Fuss hoher groaaer F a r m ^ w o p ^ W a L a a A ^ S t e r n b . , 
wetche beide Pflanzen nebst der eben erwähnten *Say%Mar*a Fe^Ae$-
m iana diene nnterate Schicht des Kohiengebirgea eharakteriairen, and 
w ie sehen erwähnt, nicht d i e A n w e a e n h e i t , aendern vielmehr die 
A b w e a e n h e i t von bauwürdigen Kohlen Lagern anzeigen, daher an-
atre i t igvon b e a o n d e r e m p r a k t i s c h e n i n t e r e s s e s ind, worauf 
ich an einem andern Orte und zagieich aaf die Zeichen z a r E n t ­
d e c k u n g v o n S t e i n u n d B r a u n k o h l e n schon wiederhelentüch 
aufmerksam gemacht habe. Weiter nach rechts eratreckt sich von dem 
GraMtkege l zahlreiches Granit-Geröüe, weiches von hier wieder nach 
dem in der Nähe befindlichen Wassergraben hin mit sedimentärem 
Tuße abwechselt. A i ie diese Steinpartien, inciaaive dea epheaumrank-
ten Perphyrkege ls , dea oberen Randea des ganzen Proüls, s ind mit 
Gewächsen ana den den fossilen PBanzen der Steinkohlen-Formation 
beaendersaaalegenFamiüen der Coniferen, F a r m , Lycopodiaceen und 
Eqaiaeten so wie auch mit andern Berg- and Aipen Gewächaen be-
pAanzt. D ie geaammte, Fernaichten aaf den Waaaerapiegei, die ver­
schiedenen Waidpart ien and aut die benachbarten groasen kirchlichen 
Gebäude, darbietende Partie i8t non auch landachattüch möglichst na­
turgetreu gehalten, wobei ich mich, wie bei der ganzen Aniage der* 
selben von dem Inspecter des k. Gartens, H rn . N e e s v. E s e n b e c k , 
auf das wirksamste unterstützt 8ah. D ie Länge dea daaerhaft aaf einer 
aua 23,000 Backateinen erbaaten Maaer angeiegten ProAia beträgt bei 
9 — ! 0 Fuss Hohe 60 F . , die Höhe des Porphyrkegeis von derBa8i8 
der ganzen Partie ab % i F . , der Fiäeheninhait des gesammten von 
Abietineen, Cupre8sinen und Laubhoizbäamen (Juyfa^a,PMer^Ma?na-
c r a c a f p a , pedancM#afa, T i M a , Pamacccn etc.) amgebenen and aaf 
die angegebene We i se bepflanzten Raames Morgen, und daa Ge­
wicht der hieraelbst lagernden Steinmaasen verschiedener Art an 4000 
Ctr. Ausserhaib diesen AnpBanzangen erhebt aich hart an dem Wae-
aergraben auf einem Meinen, von vielen Punkten de8 Gartens sicht­
baren, mit Knieholz bepflanzten Hagels ein Überaua seltener voHkom-
men runder etwa 3 F . hoher und 3 F . dicker Lepidodendron Stamm 
mit wehlerhaltener Ach8e, ao w ie viele andere der hier erwähnten 
fo8ai!en Reate aua meiner Sammlnng. 

Ufa e h r u f . 
E ine duftende Biume iat geweiket, ein eiaerner W i l l e iat gebro­

chen , die Botanik hat einen grossen Propheten, die Lichenoiogie 
ihren Cäsar verloren, JuÜua v. F l o t o w ! 

E ine duftende Blume iat geweiket ; denn daa war Deine Seeie 
theurer L eh r e r ! W i e wohi kein Zweiter , lerntest D a von der PAanze: 
D a trankeat wie sie mit reiner Seeie den Thaa dea Morgens, bück­
test verklärt wie sie zam sternenbesäten H i m m e l ; ai!e Schönheiten 
der Natur fanden Anklang in Deiner offenen See ie ; D u brauchtest 
nach Ffeuden nicht zu jagen, der Schmetterling brachte sie D i r , der 
Dich umkoste, D i r w a r das Sonnenataabeben ein Qae i l der Wunne. 
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Und D a wäret eine d u f t e n d e B l u m e ; denn was D a empfingst, gabst 
D a in schönerer Gestalt zurück and iahtest damit, die Dich umgaben 
Dein Doft war für Aüe! Deine Beacheidenheit aber war die des 
Veiichen8, das da nicht weiss, dass es duftet, und Kaiserkrone und 
Tuipe erhoben stolz ihre Köpfe über Dich , und Du zürntest ihnen n icht ! 

E i n eisernerWiüe ist gebrochen; denn nur ein solcher vermochte 
zu ieisten, was v. F i o t o w geleistet Da üegt seine herriich geord­
nete Sammiung, gewiss die grösste, die mit eigener Kra i t je ein E i n -
zeinstehender ins Dasein rief, da seine Manuscr ipte , deren Umfang 
auf mehrere Menschenalter hinzuweisen scheint; da ist fast ke in Bach 
in seiner bedeutenden Bibiiothek, das nicht durch seinen F ie iss einige 
Seiten stärker geworden wäre. W e r je den Wiüen bewunderte und 
verehrte, dem das schwierigste Z ie i gerade das iockendste war, bücket 
auf F i o t o w , ihr habt Euern Meister gefunden! Der Botaniker weiss, 
w a s e a heisst, Herr der Fiechten zu sein, und v o r F i o t o w war das 
Gebiet unüberwäitigt; er unterwarf es sich, and schon früh grüsste 
die Weit ihn aia König. Doch seine Macht reichte weiter: W o ein 
Vöihchen sich fand im weiten Reiche der PHanzen, das der Forschung 
noch Trotz und Widerstand bot, das griff er an mit den scharfen Waffen 
des Geistes, und der S ieg war mit dem bestenFeidherrn der Wissenschaft 

Zeigt mir den Mann , der mit der blossen Lupe bewaffnet, jede 
Fiechte Euch nennt, jedes Hypnnm Euch angiebt, aas der zahllosen 
Schaar der Jungermannien eine jede erkenot D e r Mann iat nicht 
mehr ! aber F l ech ten , Algen nnd Moose führen seinen Namen , der 
fernen Nachwelt ein Zeichen, dass er w a r . Und derse ibeMann war 
heimisch in der PhanerogamenHor seines Vaterlandes, erwarb s ich auch 
hier hohe Verdienste um die Kenntniss kritischer Fami i i en , z. B . der 
Astereen und Cyperaceen, und in den ietzten Jahren seines Lebens 
war er ein glücklicher und geschätzter Blumenzüchter, und wer seinen 
Garten, sein Zimmer besuchte, wurde, als wäre er in den K r e i s eines 
Zauberers getreten, mit hineingerissen in die Liebe zur PHanzenwelt. 

G a r V i e i e hat v. F i o t o w mit heiliger Begeisterung für die Bo­
tanik erfüllt und Niemand wohl war befähigter als er , das Evange­
l ium dieser Wissenschaft zn predigen; war doch besser aia er mit 
der PHanze vielleicht keiner vertraut. Was in einem Geiste vereint 
w i r kaum mehr zu denken vermögen, sein Geist umschloss es: w ie 
er unerreicht als Systematiker dastand, ebenso gross war er a l s M i -
kroskopiker; denn er , der erste Lichenoioge ward durch seine Ent ­
deckungen an ProfococcMS auch der Begründer der neuen Aigoiogie, 
und denStoss, derdie jüngste, staunenswerthe Bewegung in Anatomie 
und Physiologie hervorrief, der jetzt Schlummernde hat ihn gegeben. 

Darana hat die Botanik einen grossen Propheten, darum die L i 
chenoiogie ihren Cäsar verioren: J u l i u s v. F i o t o w . He i l ihm, der 
trotz seiner Bescheidenheit bei Lebzeiten schon von aüen Koryphäen 
der Botanik verehrt wurde, ihm dessen Ausspruch sich die Licheno-
logen der E r d e beugten! — Sein Forscherauge ist gebrochen, aber 
seine Wahlsprüche wurden Besitzthum der Menschhei t , er gehört der 
Unsterbiichkeit. T h . B a u . 

a***tt$ur wnd V$dtt*r: Dr. F a r n r o h r . Dradt von F. N e u b t n t r . 
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